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Berichte verdeutlichen globale Unterschiede. 
Äthiopien, Chobare Meno: 
„Das Wasser in diesem Tümpel ist nicht gut. Wir verwenden es, weil wir keine andere Wahl haben. Alle Tiere trinken hier aus dem gleichen Tümpel wie die Menschen. Durch das Wasser bekommen wir alle möglichen Krankheiten.“ Zenebech Jemel
Bolivien, El Alto:
„Natürlich würde ich gerne in die Schule gehen. Ich will lesen und schreiben lernen. Aber wie soll das gehen? Meine Mutter braucht mich doch zum Wasserholen.“ Yeni Bazan, 10 Jahre
Kenia, Nairobi:
„Die Zustände hier sind furchtbar. Überall ist Abwasser. Es verschmutzt unser Wasser. Die meisten Leute nehmen Eimer und Plastiktüten als Toilette. Unsere Kinder bekommen ständig Durchfall und andere Krankheiten wegen des ganzen Drecks.“ Mary Akinyi Kibera
Indien, Rajastan:
„Sie [die Fabriken] verbrauchen so viel Wasser, während wir kaum genug für unsere grundlegendsten Bedürfnisse haben oder um unsere Felder zu bewässern.“ Gopal Gujur, Landwirt
Deutschland:
„Kolibakterien in einem Wasserbrunnen entdeckt 
In einem Wasserbrunnen waren die Kolibakterien festgestellt worden. Die Gemeinde riet den Bürgern, nur abgekochtes Leitungswasser zu trinken und für die Zubereitung von Nahrung, für die Zahnreinigung und für das Versorgen von Wunden zu nutzen.“
Verändert nach: https://www1.wdr.de/nachrichten/westfalen-lippe/wasserwarnung-fuer-extertal100.html
„Wasser abkochen ─ Kolibakterien und andere Bakterien im Trinkwasser 
Nach einer bakteriellen Verunreinigung des Trinkwassers wurden Kolibakterien und andere Bakterien nachgewiesen. Betroffen ist ein Hochbehälter, der für die Wasserversorgung zuständig ist. Als Ursache wird ein Defekt bei der Ultrafiltrationsanlage vermutet. Bis das Trinkwasser aus dem Hochbehälter wieder sauber ist, wird gechlortes Wasser der Landeswasserversorgung ins Leitungsnetz eingespeist.“
Verändert nach: https://www.swp.de/suedwesten/staedte/geislingen/wasser-in-bad-ditzenbach-abkochen-wieder-bakterien-im-trinkwasser-43498061.html

„Wassersparen ─ sinnvoll, ausgereizt, übertrieben?
Die bestehenden Trinkwasser- und Abwasserleitungen in Deutschland sind größer als der heutige Bedarf. In Regionen, aus denen viele Menschen wegziehen und zusätzlich Kleingewerbe verloren geht, fließt das Wasser im nun zu groß ausgebauten Leitungsnetz zu langsam. Deshalb entstehen Probleme im Abwassernetz: Es kommt zur Fäulnisbildung, Geruchsbelästigungen sowie Korrosionserscheinungen.
Da der Bau neuer Leitungen zu teuer ist, müssen die Wasserversorger und Abwasserentsorger die Leitungen spülen, das heißt zeitweilig mehr Wasser durch die Rohre leiten. Die deutschen Wasserversorgungsunternehmen raten daher von der weiteren Reduzierung des Wasserverbrauchs im Haushalt ab, denn das Trinkwassernetz darf aus hygienischen Gründen nur mit Trinkwasser gespült werden.“
Verändert nach: https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/hgp_wassersparen_in_privathaushalten_web.pdf
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